Dienstag, den 9. Oltober 1934 


Nr. 27 


Bote 6.— jährlich 72.— 


Zlo Einzelnummer 
Sonntags 25 Groschen. 


Die -Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
Abennementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
bur ch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Schriftleitung und 


Geihäpöpeke: 
Lodz, Petrilauer 109 
Tekephon 1386-90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Sekhäftofiunden dan? Ahe früh bie 7 ue gente. 
nie von 2.503,30 


Spredftumden des Ghrfftietters tel 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im Texi bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Grofchen, Stellengeſuche 50 Prozent Stelleuangebote 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text fürn 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata_pocztowa uiszczona_ryczaltem 
Einzelunmmer 10 Groſchen 


Sentralorgan der Deulſchen Sonzialiſtiſchen Arbeitspartei Bolens. 


12. Jahrg. 


gratis. Vür das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Die Kämpfe in Spanien dauern an 


Wiedberaufflammen des Aufſtandes in Madrid. — Unklare Lage in der Probinz. 
Nur Berichte der Regierung über die Lage zu erhalten. 


Madrid, 8. Oktober. In dun ſpäten Nachmittag⸗ 
fturden bes Montan hat ſich die Lage in Madrid wieder 
verſchärft. Schiagertig ſetzte an verſchiedenen Punkten 
der Stad ein heſtiges Gewehr⸗ und Piſtolenſeuer ein, 
deſſen Atswirkunngen noch nicht bekann geworden find. 
Die Augriſſe galten vor allem den Polizei⸗ und Militär⸗ 
Patrouillen und verkehrswichtigen Gebäuden. Die Tele⸗ 
phonverbindungen mit einigen Städten find unterbrochen. 
Zuwerläſſige Nachrichten von außerhalb über die Lage im 
übrigen Spanien zu bekommen, sit ſaſt unmöglich. 

a Die Bevölkerung iſt einzig und allein auf die von der 
Zentralregierung von Zeit zu Zeit durch Rundfunk be⸗ 
kauntgegebenen kurzen Berichte angewieſen, die im Gegen⸗ 

} daß zu den im Umlauf befindlichen Gerüchten beruhigend 

, Aalen. In einem am Nachmittag von der Regierung 
herausgegebenen Bericht hieß es, daß in Madrid die Ge⸗ 

ſchäfle wieder geöffnet ſind, aber der Straßen und Kraſt⸗ 
droſchkenverkehr noch unvollſtändig iſt. An einer Stelle 
er Haupiſtadt kam es Montag früh noch zu einer Schie⸗ 
rei, ber der ein Polizfſt getötet und ein anderer Tchiver 

verletzt wurde. 1 0 e 

Nach den Mitteilungen der Regierung kam es am 
N Montag nur in vereinzeſten Provinzorten noch zu kleine⸗ 

ren bewaffneten Auseinanderſetzungen zwiſchen Polizei 
und Auſſtändiſchen, wobei in Balbao ein Todesopfer 
55 eine Reihe von Verletzten zu verzeichnen war. In 


Sevilla haben die Hafen⸗ und Transporlarbeiter die 
Arbeit wieder aufgenommen, und lediglich die Bauarbei⸗ 
ler find noch im Ausſtand. In Barcelona herrſcht 
Ruhe. Die Straßenbahnen verkehren. Im Gebäude des 

egierungspalaſtes, in dem fich der Präſident Katalaniens 
etgeben mußte, find 1000 Gewehre und ſonſtige Waffen 
und Munition beſchlagnahmt worden. 

In Aſturien ſollen die in Kriegsſchiffen angekomme⸗ 
A Truppen mit Erfolg gegen bie Mufltändiichen vor⸗ 
gehen. 

Zu einem ſchweren Feuergefecht iſt es in Villacova 
geltru (Provinz Barcelona) gekommen, wo die Revoln⸗ 
ſenäre das dortige Rathaus zu erſtürmen verſuchten. 
Bei dieſem Angriff gab es 6 Tote auf feiten der Aufſtän⸗ 

chen und 9 Verwundete. In demſelben Ort wurde eine 
Arche in Brand geſteckt. 

Madrid, 9. Oktober. Die Feuerüberſälle der 
fuſſtändiſchen haben in Madrid in den ſpäten Ahendſtun⸗ 
en des Montag mit voller Planmähigkeit ihren Fortgang 
nommen. Der in den veröſſentlichten Regierungserklä⸗ 
ungen zum Ausdruck kommende Optimismus ſcheint alſo 
licht berechtigt zu fein. 

Der Miniſterrat, der feit Montag nachmittag unter 
Vorfih des Miniſterpräftdenten ſtattgefunden hat, war um 
Mitternacht beendet. In den Beſprechungen dam zum 
Ausdruck, daß Miniſterpräſtdent Lerront nicht vor der Ans 
wendung der allerſchärfſten Maßnahmen gegen die Auf⸗ 
ſtändiſchen zurückſchrechen werde. 


Von Preſſevertretern befragt, ob in Barcelona 
auf Grund der Kriegsartikel ſchon einige Todesurteile 
vollſtreckt worden feien, entgegnete der Minifterpräfident, 
daß dies nicht der Fall ſei und daß in jedem dieſer Fälle 
zuerſt der Präſtdenk der Republik befragt werden mülſſe. 
Gleichzeitig aber ſetzte Lerroux hinzu, daß er entſchloſſen 
fet, mit aller Energie von den ihm zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mitteln zur Durchſetzung der „Staatsauorität“ Ge: 
brauch zu machen. 

Aus der der Zenſur unterworfenen halbamtlichen 
Preſſe hört man, daß die Aufſtändiſchen in Santa Cata⸗ 
lona (Nordspanien) ſich nach einem anhaltenden Bombar⸗ 
dement durch den Kreuzer „Libertas“, der auf die in den 
Bergen verteilten Stellungen der Revolutionäre ein an⸗ 
haltendes Feuer eröffnet hatte, engeben haben. In Va⸗ 
lencia ſoll ein Bataillon der ſpaniſchen Fremdenlegion 
gelandet ſein, was jedoch nur eine Vorſichtsmaßregel dar⸗ 
ſtellen dürfte, da die Stadt ſelbſt zwar ruhig aber doch von 
dem von Barcelona ausgehenden ſeperatiſtiſchen Geiſt be⸗ 
einflußt iſt. Der Eiſenbachnperkehr zwiſchen Barcelona 
und dem übrigen Spanien Toll ſich wieder normal ab⸗ 
wickeln. Lediglich mit Aſturien fet der Perſonenzugver⸗ 
kehr noch nicht wiederaufgenommen worden. 

London, 9. Oktober. Reuter berichtet aus Ma⸗ 
drid, daß in Aſturien ein Laſtkraftwagen mit 52 Soldaten 
non Aufſſtändiſchen kerch Dynamit in bie Luft geſprengt 
worden ſei. Sämtliche 52 Solpaten ſeien getötet worden. 
Nach einer weiteren Reutermeldung habe General Batet 
den bei Barcelona liegenden Ktiegsſchiſſen Beſehl erteilt, 
vier Barakenlager, in die ſich Aufftändſche geflüchtet hat⸗ 
ten, mit Bomben zu belegen. Zwei dieſer Lager ſtänden 
gegenwärtig in Brand und die Auſſtändiſchen ſeſen von 
den Flammen eingeſchloſſen. Den Auſſtündiſchen in den 
beiden anderen Lagern ſei geſtattet worden, dieſe zu ver: 
laſſen unter der Bewungung, daß fie ſich jofort ergeben. 
Aus Sevilla meldet Reuter, daß Anorchiſten und Sozia⸗ 
liſten gemeinſame Sache machen und den Streik ſerklärt 
hätten. Die hiſtoriſche Trinitatiskirche ſei von Streiken⸗ 
den in Brand geſteckt worden. 


Azana nach Franlreich entkommen. 


Madrid, 8. Oktober. Wie aus Barcelona gemel⸗ 
del wird, iſt es dem ehemaligen Minifterpräfidenten Agana 
gelungen, zuſammen mit zwei Mitgliedern des Generali⸗ 
dad und einem linksbürgerlichen Politiker im Flugzeug 
nach Frankreich zu entkommen. 


Die Streikenden mit Entlaſſung gedroht. 


Madrid, 8. Oktober. Der neueingeſetzte Regie⸗ 
rungskommiſſar für die Stadt Madrid, Miniſter Marti⸗ 
nod de Valazco, ließ durch Rundfunk bekanntgeben, daß 
die ſtädtiſchen Arbeiter und Angeſtellten, die bis Diens⸗ 
tag nicht zur Arbeit erſcheinen, entlaſſen find. 
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Die Angeſtelltengehälter um 45 Prozent 
gefallen. 

1 Statiſtiſchen Angaben über die letzten fünf Jahre zu⸗ 

lge find die Angeſtelltengehälter in Polen von 4,85 Mil⸗ 

farden auf 2,7 Milliarden Zloty jährlich gefallen. Das 

deutet einen Rückgang um 45 Prozent. 


Pilſudſti in Wilna. 1 
Marſchall Pilſudſti iſt geſtern in Wilna eingetroffen. 
Ihn begleitete fein Arzt, Dr. Woyczynſki, und fein Adju⸗ 
ant, Hauptmann Miladowfki. 
— —.— 
J0⸗Stundenwoche in Amerila gefordert. 


San Francisko, 8. Oktober. Der Kongreß der 


Beifall eine Reſolution an, in welcher die 30ſtündige Ar⸗ 
beitswoche bei 5 Tagen Arbeit gefordert wird, ohne daß 
jedoch die Löhne gekürzt werden dürfen. Die Arbeiter 
ſehen hierin das einzige Mittel zur Behebung der Arbeits⸗ 
loſigkeit. 


Sprengſtoffanſchlag in Wien. 


Wien, 8. Oktober. Ein Sprengſtoffanſchlag wur ve 
am Montag abend in Wien ausgeführt, o eine öffent⸗ 
liche Fernſprechſtelle in die Luft flog. Rings um das zer⸗ 
ſtörte Häuschen fand man zahlreiche kommuniſtiſche Flug⸗ 
zettel. Seit etwa zwei Monaten war kein derarliger Fall 
zu verzeichnen. Wie die Polizei mitteilt, wurden dort 
ſchon am Sonntag in Fernſprechhäuschen Sprengkörper 
gefunden, die aber nicht zur Exploſion kamen, weil ſie 


amerikaniſchen Arbeitsföderation nahm unter frenetiſchem ! ſchlecht hergerichtet waren. 


Um die Volksschule. 
Die Abmehraktion der Lehrerſchaſt. 


Die bekanntgewordenen Abſichten der Regierung in 
bezug auf das Volksſchulweſen haben ſowohl in den 
Reihen der Lehrerſchaft wie in der geſamten Oeffentlichkeit 
große Beunnihigung hervorgerufen. Die Lehrerdelega⸗ 
tion, die in dieſer Angelegenheit u. a. beim Herrn Staatd« 
präfidenten intervenierte, hat alle Lehrerorganiſationen 
aufgerufen, eine Aktion zum Schutze der Volksſchule ein⸗ 
zuleiten. 

Die Lodzer Abteilung des polniſchen Lehrewerban⸗ 
des hat bereits einen Plan für dieſe Aktion feitgelegt. Es 
ſollen die Lehrer, die Schulvormünder, die Eltern und die 
Vertreter der Bildungs⸗, Kultur⸗ und Berufsorganiſatio⸗ 
nen zur Stellungnahme aufgefordert werden. 

Auch der Lodzer Schulrat wird zu den Plänen der 
Regierung Stellung nehmen. In der für Mittwoch ein⸗ 
berufenen außerordentlichen Sitzung des Schulrates 
wird, wie verlautet, eine Entſchließung eingebracht wer⸗ 
den, in welcher feſtgeſtellt wird, daß Lodz als die Stadt 
in welcher der Schulzwang zu allererſt in Polen einge⸗ 
führt wurde, nicht zulaſſen könne, daß das Niveau der 
Voſksſchule herabgeſetzt werde. 

Es verlautet, daß die Einführung eines Schulgeldes 
in den Volksſchulen zur Deckung der ſogenannten 
Verwaltungskoſten erfolgen wird, und zwar ſoll die „Ge⸗ 
bühr“ einen Zloty monatlich betragen. 


800 000 Kinder ohne Schulunterricht, 
Höhere Kinderzahl und geringere Ausgaben 


Der rechtsoppoſitionelle „Kurjer Warszapoſki“ bringt 
einige Angaben über die kataſtrophale Lage der öffentli⸗ 


chen Volksſchulen. Demnach gab es im Schuljahr 1929“ 
30 in Polen 3 757 000 ſchulpflichtige Kinder. Der Haus⸗ 
halt des Bildungsminiſteriums betrug damals 458 Million 
nen Zloty. Der laufende Haushalt des Kultusminiſte⸗ 
riums beträgt heute nur 311 Millionen Zloty, während 
die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder auf 5 329 000 geſtfe⸗ 
gen iſt. 
Aus derſelben Zuſammenſtellung des „Kurer War⸗ 
Sganofbi” erſteht man, daß noch im Jahre 1922/23 b'oß 
68,9 Prozent der ſchul pflichtigen Kinder in den Volkes 
ſchulen untergebracht werden konnten. In den darauf⸗ 
folgenden Jahren wurden ſehr viele neue Vollsſchulen ge⸗ 
ſchaffen, ſo daß 1928/29 bereits 96 Prozent der ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder untergebracht wurden. Dann ver⸗ 
ſchlimmerte ſich jedoch die Lage wieder zuſehends, denn 
der Bau neuer Schulen konnte mit der ſtetig zunehmenden 
Zahl der ſchulpflichtigen Kinder nicht Schritt halten. Im 
laufenden Schuljahre werden 700 000 bis 800 000 ſchul⸗ 
pflichtige Kinder wegen Raummangels die Schule nicht 
beſuchen können. 

Und trotz dieſer lataſtrophalen Lage ſind noch weitere 
Maßnahmen in Richtung der Verſchlechterung des jetzigen 
Standes geplant. 


Die Freiheitsfahne 

auf der deulſchen Geſandiſchaſt in London 

Lon don, 8. Oktober. Heute nachmittag brachte 
ein unbekannter Mann am Hauſe der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft eine große weiße Fahne mit der Inſchrift in engli⸗ 
ſcher Sprache „Gebt Thälmann frei“ an. Die Fahne 
wurde von dem Geſandtſchaftsperfonal erſt nach längerer 
Zeit bemerkt, als ſich bereits vor dem Gebäude eine große 
Menſchenmenge angeſammelt hatte. Die Fahne wurde 
daraufhin in aller Eile entfernt. Es erwies ſich, daß ein 
unbekannter Mann, wahrſcheinlich ein engliſcher Kommu⸗ 
niſt, ſich als Dachdecker ausgegeben hat und unter dem 
Vorwand, Reparaturarbeiten vorzunehmen, auf das Dach 
eines angrenzenden Palais kroch und von da aus auf das 
Dach der deutſchen Geſandtſchaft gelangte, wo er die 
Fahne anbrachte und ſich dann unbehelligt entfernte. 


Aus dem Konzentrationslager entlaſſen. 

Der belannte deutſche Pazifiſt Kurt Hiller iſt nach 
elhmonatiger Haft aus einem reichsdeutſchen Konzentra⸗ 
slager entlaſſen worden. Er hat Deutſchland ſoforf 
| verlaſſen und befindet ſich jezt in der Tchechoflowake!. 


Se Böltszettitig — Dienstag, den 9. Oktober 1934. 


Tiles tu beim König. 


Bukareſt, 8. Oktober. Der geweſene Außenmini⸗ 
ſter Titulescu iſt am Mittwoch in Rumänien eingetroffen 
und iſt in Sinaia, wo der König weilt, ausgeſtiegen. Er 
wurde am Nachmittag vom König empfangen. 


Titulesen fordert Bedenkzeit. 

Bukareſt, 8. Olkober, Nachdem Miniſterpräſtdent 
Tataresen vom König am Montag in einer längeren Au⸗ 
dienz empfangen worden war, bot er Titulesen offiziell 
das Außenminiſterium an. Das Angebot wurde in beſon⸗ 
ders entgegenkommender Front gehalten. Doch entſchied 
ji itulescu nech nicht und bat um eine Bebentgeit bis 
Mittwoch. 


Blutiger Sireſt in Habsuna. 
Havanna, 8. Oktober. Der von den rndilalen 
Linken it Havanna ausgerufene Streik hat zu verſchſebe⸗ 
nell blutigen Zutammten n geführt. 4 Perfonen woitr⸗ 
den getötet und 10 verletzt. In Santa Clara iſt der Be⸗ 
lags tungsgueſtand verhängt worden. 


Mordenildge gegen Hauptmann. 


Neuyork, 8. Oktober. Das Sondergeſchworenge⸗ 
richt in Flemington (New Herſey), das über die Anklage⸗ 
erhebniig im Falle Lindbergh zu beſtimmen hat, hat be⸗ 
ſchloſſen, gegen Hauptmeinn die Anklage wegen Mordes 
aut erhebe. Nachdem bereits vor einigen Tagen ein 
ſrülherer Farmer, der eine Farm in der Nähe des Lind⸗ 
hethſhſchen Somuletſitzes Hopewell beſeſſen halte, Ausſe⸗ 
gott gemacht hatte, die Haltpttmann ſehr ſtark belaſtteten, 
hat ſich jetzt, wie Staatsanwalt Foley mitteilt, ein nener 
fung; ge eingefunden. Es handelt ſich um den 
Tättlſtelſettbeſtzer Eharles Galambos, der im Manbiltes 
Netthrezen eine Tafllſtelle unterhielt. Galambos hat setzt 

autant det Mann wiedererkannt, ber tin Jahre 
Hit Monate hindurch einen ſchtwarzen Petſonen⸗ 

n in f Natage eingeſtellt hätte. Während 
vitam ſecht häufig Wage nattsflüge 


ind Melt und Leben. 
Ds Wiilsguſch die Mutter onthaupiel. 


In der Gemeinde Ginleſti in Siebenbehrgen (Ruma⸗ 
hat ſich eine fürchtbare Tragödie zugetragen. Auf 
das der Familie des nakionalſozialiſtiſchen Po⸗ 
ar gehört, lebte die alte M mit 
der des Politikers, Alexander. drit⸗ 
Vaſtle, war geiſteskrank und in einer Heilän⸗ 
iert. Vor einigen Tagen wurde er angeblich 
und kam auf das Gilt. Ait einein Mor⸗ 
t Laget, der das Gitt berwaltete, ti bie 
ell, Die alte Mukter blieb mit dem 
allein. Plötzlich erlitt Vaftle Lazar 
. Als die Mutter verſuchte , ihn zu 
5 thin in den Höf des Gutshauſes nachlief, 
ine Sense, stürzte ſich auf jeitte greiſt Muk⸗ 
ür niit einen furchtbaren Schlag den Kopf 
ue war fo süchtig geführt, duß 
iges Mädchen, das in der Nähe 
scher qeifoffen Winde, daß es ebenfalls tot zu⸗ 
nie. Der Tobſüchtige hakte damit ſeinen Bitte 
ncht geſlillt. Er ſiſltzte in die Stallungen und 
ee hüt der Seſſſe zwei Kühe und ein Pferd. 
füllt waren alle Arbeiter vhm or geflüchtet. 
eridärmeh faden den Wahnſinuſgen blütbeſprihl 
und tere Schreie allsſtoßend. Wiltend ſtilrzte er fe allch 
auf bie Beamten. Dieſe konnten 7 05 ür Herk werben, 
indem Fe TB latte auf ihn eltihlugen, bis er bewußtlos 
müntettbrch. Die Vekletzungen, die der Geiſtesktalke 
len hat, lid ſo ſchwer, daß un feinen Müüſkommen ges 
iöſelt ſoird. 


ude 


Ian db wöſſerschocht eilt. 


Zwei Tote und zwei Erkrankte. 

Im Belriebe der Papierfabrik Tannroda bei Wei⸗ 
naar hat ſich ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet. Bei 
det Köftrolle einer Abwäſſerungs⸗Ableitung in einem 
Schächt wurde ein Arbeiter durch Gaſe bewußllos. Da 
det Betrieb, weil es Sonntag war, rute, jo konnte der 
Unglücksfall nicht ſbfoet Bmerkt werden, fo daß der Ver⸗ 
unglückle etflidte: Bel den ſpätsren Rettungsverſuchen 
ist ein Meifter i dem Schacht ebenfalls erſtickt. Zwei Arte 
dere Perſonen liegen krank darnieder. 

Sich in die Luft geſpreugt. \ 

In Burgas am Schwarzen Meer verübte der ruſſiſche 
Emigrant Bihold der früher Stabsoffizier eines Kofaket⸗ 
ven war, Selbſtmerd in furchtbarer Bit Er 
leite ſich eine Ladung Sprengſtoff in den Mun und 
brächte dieſe zur Exploßton. Sein Körper ſsurde in kleine 
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Heute findet vor dem Lodzer Bezirksgericht ein zwei⸗ 
let 0 wegen des mißglückten Ueberfalls auf die Kaſſe 
des Kaliſcher Bahnhofs in Lodz ſtatt. Der Ueberfafl 
wurde wie erinnerlich am 30. März 1932 von zwei Män⸗ 
nern verlibt, wobei es jedoch dem Hoster Uminſki gelun⸗ 
gen wat, die Alarmglocke in Bewegung zu ſezen. Es eilte 
Polizei herbei und als die Bandften feſigenommen wer⸗ 
den follten, erſchoß ſich einer von ihnen namens Karl 
Kurzwald, wähtend der andere, Wlabyſtaw Mendrecki, 
ein Angeſtellter des Fabrilbahnhofs, feſtgenommen werden 
konmte. Mendrecki wurde im Jahre 1932 vom Standge⸗ 
richt zum Tode verurteilt, doch würde ihm die Strafe auf 
dem Gnadenwege in lebenslängliches Gefängnis umge⸗ 
waldelt. Während der Gerichtsverhandlung ſagte Mer: 
dreck aus, daß cußer ihm und Kurzwald noch eim dritter 
Mann an dem Uederfall teilgenommen hate, den er ſeboch 
nicht kenne. Dieſer dritte habe draußen geſtanden und 
1 den beiden bei einer eventuellen Flucht den Mircken 


Schon der Prozeß Mendreeli zeigte, daß die 
Unterſfuchung in dieſer Angelegenheit berſchledene Lücken 
aufweiſt. jächſt wurde feſtgeſtellt, daß die beiden ut 
mittelten Banditen verhältnismäßig gulbezahlte Posten 
halten, fo daß fie nicht darchilf angeſvſeſen waren, einen jo 
daß Ueberſall zu veräben, Auch wurde feſtgeſtellt, 
aß Kurzwald der kommuniſtiſchen Rt angehört hatte. 
Im Verfaufe der weiteren Unterfuchung fonmte auch ſeſt⸗ 
gestellt werden, daß an dem leberfall noch zwei Mint 


Antler 


leilgenommen hatten und die Namen dſeſer Männer 
der Braul Mendreckis, Zofſa. Strobishewſta, bekannt 


ſeien. Desgleichen gelang es feſtzuſtellen, daß der Ueber⸗ 
fall verſſht wurde, um eine größere Sunne für Zwecke 
der kommuniſtiſchen Partei zu erbeuten. Dies ging aus 
Briefen hervor, die Menbreeft an ſeine Braut und ſeine 
Familienangehörigen aus dem Gefängnts geschrieben 1 5 
In den Ankworlbrieſen an Menbrechi ſchrieb die Skrobi⸗ 
Wiemwfka von verſchiedenen geheimmisbollen Leuten, die fie 
mit Pfeudonymen nannte. I. d. 8 fie in Ihren Brie⸗ 
fen von einem Paſiak, Schwarz und Wisniewfki. 

Die Skrobſszewſta wurde daraufhin einem Verhör 
unterzogen. Ste gab hierbei zu, die Braut Mendreckis zu 


Senſationsprozeß in Lodz. 


der geheimnisvolle Raubüberfall auf die Kaſſe des Kaliſcher Bahnhofs. 


e ſich die Briefe von ihrer Freundin Razimierezal habe 
reiben laſſen, und es ſei daher möglich, daß dieſe ohne 
iht Wiſſen etwas dazugegeben habe. Der hierauf im Ber 
fängnis vernommene Mendrecki beſtritt, daß die in den 
Briefen der Skrobiszewfka angeführten Perſonen etwas 
mit dem Ueberfall zu tun gehabt hätten und blieb bei ſei⸗ 
ner erſten Ausſatge, daß an dem Ueberfall nur noch ein 
dritter Mann mit dem Pſeudonym „Smoluch“ teilgenom⸗ 
men habe. Er gab zu, Mitglied der kommuniſtiſchen Par⸗ 
tei bis zum Jahre 1928 geweſen zu fein. Das Geld ſollte 
für Parteizwecke, und zwar zur Orgamiſterung von Kampf⸗ 
organſſationen verwendet werden. Es wurde jedoch ſeſt⸗ 
geſtellt, daß Mendreekt im Gefängnis anderen Häftlingen 
von dem Ueberfall erzählte und dabei die in den Brieſen 
der Skrobiszewſta genannten Schwarz, Paſiak und Wise 
niewſti ſowie den Bürodiener der Bahnhofskaſſe als Teil⸗ 
nehmer an dem Ueberſall bezeichnete. Der Plan des 
Ueberſalls ſei von Schwarz ausgegangen. Die Schuld an 
dem Mißlingen des Ueberfalls ſchrieb Mendrecki dem Bil 
kodiener Joſef Kawezynſki zu, der bei Beſpechung des 
Ueberſalls nicht mitteſlte, daß ſich im Kaſſenraum eine 
Alarmglocke befinde. Mendrecli erzählte auch, wie der 
Ueberfall vorbereitet wurde und wie die Teilnehmer an 
dem Ueberfall in einer Geheimſitzung ausgeloſt wurden. 


Aus dſeſen von Mendrecki ſtammenden Erzählungen 
wie auch aus den Brieſen der Skrobiszewſka, glaubt die 
Staatsanwaltſchaft entnehmen gu Atmen, daß ſich am 
Maubliberfall auch der 31jährige Marjan Schwarz, der 
Arbeſter des Kinos Zachenta“ gewesen tft, der 38jährige 
Franciszek Wisnſewſeſ, ein Elektromonteur des Kaliſcher 
Bahnhofs, der 40 ährige Antoni Paſiak und der Bſtrodie 
ner der Eſſenbahftkaſſe beteiligt hatten. 


Der Prozeß gegen die genannten vier Perſonen fin⸗ 
det, wie erwähnt, heute ſtatt. 40 Perſonen ſind als Zeus 
gen vorgeladen worden. U. a. wird auch Mendrecki aus 
dem Gefängnis Wronki als Zeuge vorgeführt werden fon 
wie die linge, zu welchen Mendrecki über den Ueber 
fall geſprochen hatte. Die Verhandlung wird wahrſchefn⸗ J 


5 was abet die Briefe anbelangt, jo erklärte fie, daß 


lich zwei Tage dauern. (ch 


Tagesnenigleiten. 


Zehnte Woche Kotonarbeilerſtreit. 

Die Streiflage in der Lodzer Kotoninduſtrie iſt nach 
der Ablehnung des Schiedsgerichts durch die Streitenden 
wieder auf dem toten Punkt angelangt. In der letzten 
Sitzung der Streilkommiſſion wurde im Sinne der von 
der allgemeinen Verſammlung der Streikenden gegebenen 
Weiſungen beſchloſſen, keine weiteren Schritte in Sachen 
des Konflikts zu unternehmen und auf die Einladung des 


Arbeitsinſpektors zu einer neuen Konferenz zu warten. 
Auch die Unternehmer ſtehen auf dem Standpumkt, daß fie 


das Höchſtmaß des Entgegenkommens bereits gezeigt ha⸗ 
ben und daher keine Schritte von ſich aus unternehmen 
werden. Es iſt jedoch anzunehmen, daß noch in dieſer 
Woche eine Bares eintreten wird. Heute begibt ſieh 
nämlich der Bezirksarbeitsinſpektor Wyrzykowſki nach 
Warſchau, wo die Frage ves Kotonarbeiterſtrells behan⸗ 
delt werden ſoll. (a) 
Streit der Verkäufer net Markthallen. 

Am Sonntag fand eine Verſammlung der Verkäufer 
aus den Marlſhallen an der Nowomiejſta 19, Ogrodowa 
Nr. 3 und am Alten Ring ſtatt, auf welcher bie Lohn⸗ und 
Arbeitäberhältniffe in den Hallen besprochen wurden. Es 
toltb darauf hüngewieſen, daß die Verkäufer bielfad nur 
8 bis 14 Zloty wöchentlich verdienen und dabei 12 bis 16 
Stunden täglich arbeiten müſſen. Die Verſammelten ber 
55 en daher, eine Lohnerhöhung von 40 Prozent und 

ie fette Einhaltung des achkſtlülldigen Arbeftskages zu 
berlangen. Da aber die Kaufleute dieſe Forderungen nicht 
bewilligen wogen, traten die Merfktifee geſtern fräh ka 
den Streik. Vor den Hallen veiſammelten ſich gahkreiche 
Verkäufer und als ſich einige Arbeikswillige fänden, an’ 
117 zwiſchen diefen uud den Streikenden eine Schlägerei, 
ie von der Polizei liquidiert werden mußte. Es ſtreiken 
eic 200 Perſonen. Es wird angenommen, daß ich alle 
Verkäufer dem Streik anichlleßen werden. 


Stillegung ber Möbelfabrik in Ratonmſte. 

Wie berichtet, iſt in der Fabrik gebogener Möbel don 
Wünsche in Radomſko ein Konflikt infolge Nichtauszah⸗ 
lung der Löhne entſtanden. Die Fahrikleiung hat ſetzt 
auf das Vorgehen der Arbeiter auif dieſe Weiſe reagiert, 
daß 05 die Fabrik ftickegke. Sie begründe ihre 1 5 
nl bem Fohlen von Beſtethunzgen. Auf dieſe Weſſe füls 
300 Arbeitet arbeitslos geworden. (a) 


Eiiſchtelting bes Jahgaligs 1914. 

Morgen, Mithſvoch, Haben ſich int Militärbürd an det 
Petrifauet 165 die Mätner der Jahrgangs 1914 jur Eln⸗ 
ſchreibunng zu melden, die im Bereiche des 2. Rolizeit 
miſſariats wohnen und deren Namen init den Buchſtuden 


N, S, Eh T. U, Wund 8 besen Herder Blfanigen Fra, 
den en 15 8, Pelſzellemneffartars mit ben An⸗ 
fangsbuchſtaben A, B, C, D, E, und F. (e) 


Sechs ühtiges Müdchen in ber Fürſorgeabteilanmg ans 


belegt. 
der Fürſorgeabtei der Stadtverwaltung 
gerd mr Giähriges Nee e ene Das Kind 
gab att Zoſſa Lewandowſta zu heißen. Seine Adreſſe 
konnte es nicht angeben. Es wurde daher dem ſtädtiſ 
. zugeführt. Nach der Mutter fahndet Die 
zei. 


Heuer in Aal 0 
oe Untvotſichrigen Untganges mit Feuer entstand 
in Kal) an der Polnaftraße 5 auf dem Gehöſt des Fan 
Siwiettich Feuer. An die Bptendſtelle eilte die Lodzer 
Felletwehr, det es mach Frieiftindiger Cöſcharbeit gaht 
das Feuer zu unterbrücken. Es brannten die Scheune, die 
Ställe ſowie ein Tell des Wehhenſes nieder. Der Scha⸗ 
den st bettüchklich. (a) 
Einbtuchsdlebſtühle. 

Die ae de meldete geſtern 
Diebstähle: Aus der W. des Beret Grinberg, 
torot 2, wurden verſchſedene Sachen iim Werle von 900 
25 Schmucksachen für 1000 Zloty und 500 Zloty in 

t getohlen. Aus der Wohung des Jarab Goldkoen, 
Zgierſta 8, wurden Kleidurgsſtücke und Eßbeſſeche im 
Werſe von 1200 Zloly geſtohten, und aus der Appretur 
der Fiema L. Geher, Metriknier 901, etwa 500 Meter 
Ware im Werte von 1500 Zloty. (a) 


ungewöhnliche Geschichte eines 
Gchmugglers. 


Im Jahre 1928 wurde ein Abel Lafzerowſez bei Bis 
lun fejtgenommen, als er einen großen Transpoxt Sei 
Benronten fehrtngente. Laszevowiß gab aufünglich an, daß 
die Schmuggelwaren nicht ihm, ſondern einem Juda Lew⸗ 
kotpicz und Chalm Sgeſtel gehören. Shhter änderte er ze. 
doch feine Ausſagen und naht die ganze Schuld auf ſich. 
Er wurde daher zu zwei Jahren Gefängnis und 45 200 
Zloty SERIEN verürtellt. Lajzerotwiez tie jedoch arm, 
To daß die Geldſtrafe von ihm ficht einßezogen Werden 
konnte. Als et einige Zeit im Gefängnis für, wurde er 
krank und er erftattete in der Gefangafszelle Auzeige, daß 
die Schmuggelware talſächlich dem Lewlowiez und Szefe 
tel und nicht ihm geht dent daß er die Schuld auf ſich 
genommen habe, weil dieſe ihm dafiir eine hohe Beloh⸗ 
nung derſprochen haben. Weil Grund dieſer Anzeige wurge 
die Unterſuchung neu aufgenommen und es erwies ſich, 
daß dieſe Anzeige ſtimme. Inzwiſchen iſt aber Lafgero⸗ 
wicz im Gefängnis geftonben. Lewlowicz und Sgzeftel 
werden ſich ſetzt nicht nur tegen des Schmuggels der Seſ⸗ 
deuſtoſſe zu voran worten haben, ſoudern ach wegen der 
Uebetted ung Lajßerowiezs Aut Irreflihrung der Behörden. 


pi ſennde m 
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Bleibt Kwiet König? 
ber ber Herrſcherwahl bei den polniſchen Zigeumern. 


Unter den polnif 
Propagandalam 


en Zigeunern iſt zur Zeit ein hef⸗ 
zwiſchen zwei Parteien im Gange, 
a" bevorſteht. Von den 


in Vorgehen durch 
en, wenn fi 
e eigene Gerichtsbarkeit. Sie werden gelei⸗ 
der in der Regel in der Mühe von 
hat und auf 5 Jahre gewählt wird 
Wählbarkeit des Königs gibt es mir eine, aller⸗ 
r zahlreiche Familie, namens Kwiek, aus der in 
nige gewählt werden. Auch bei dem dleszährigen 
llampf handelt es ſich um Anhänger von zivet 


engen 
bedrückt b ihm der Bulſſklaſten eingedrückt ſowie 
Nur mit Milhe konnte der 
befreit werden. Die Net: 
ihn in ſchwerem Juſtande ins 


ojtorwifa 20 erhängte ſich die 
Staniſlawa Mazurek. Die 
as latige Fernbleiben der Frau beun⸗ 
rſt nach längerem Suchen im Stall 
urek war 50 Jahre alt. — In 
er Zhözoſva 12 unternahrt die ar⸗ 
lafinfla einen Selbſtmordver⸗ 
k. Zu der Lebensmüden 
t gerufen, die fie ins Rado⸗ 
rte. Die Urſache der Ver⸗ 
große Not der Frau. (a) 


Raten geſtern von dem tödlichen Ausgang 
tot in der Brrsutäiuäge, der der Mjährige 
ei Piſarek von der Sikawftaſtraße K zum Opfer fiel. 
en Zuſammenhang damit wurde in der geſtrigen Macht 
Baluty eine Razzia durchgeführt umd 5 Porfotten hats 
tet, die iim Verbachte ſtehen, den Mord verliöt zu ha⸗ 
Die Namen der Verhafteten werdet nach nicht be⸗ 
tgöpeden. (p) 


Von der Zuuhrbahn zermalm. 
0 Selbſtenond an dar ggierfkaſtraßße. 

Heute nacht gegen 23.90 Uhr warf Fi an der Ecke 
e und Pekrowiczowaſtraße gegenüber der katholl⸗ 
en Kirche ein Maun unter eine Zuſuuhrdahn. Der Mir 

des Manles würde völlkomſnen getan, ſo daß 
die Eingeweide hervortraten. Der Selbſtmörder 
te als der Zglerska 19 wohnhafte 30 Jahre alte Ja⸗ 
cet Haberberg feſtgeſtoht werden. Was den Mag 
g, auf jo schreckliche Weſſe ſeinem Leben ein Ende A 
, konnte in ſpäter Nachlſtünde nicht mehr feſtgeſtellt 
Hen. 


Aus dem Gerichtesaal. 


Fünf Juhre Gefängnis für einen Dieb. 
Während der Feterlichkeiten am 3. Mai vor der Ka⸗ 
orale wi einer Frau von einem Manne die Hand⸗ 
Ache entriſſen. Es gelang, den frechen Räuber ſeſtzu⸗ 
Ulmen, der ſich als der Haarige Alfous Lydka ekwies. 
Die Unzerſuchung ergab, daß Lydka einige Tage zuvor 
Auch einen Einbruchsdiebſtahl in die Wohnung eines So⸗ 
le an der Zytnia 17 verübt hatte und daß er ein Roto⸗ 
her Dieb fl, Geſtern hatte ſich Lydia wegen her zwei 
ze Diebſtähle zu verantworten. Er wurde zu 5 
ren Gefängnis verürteflt. (a) 
Agen Helelokgung eines Kronkenkaſſenatztes berurteilt. 
In der Nacht zum 5. Februar wurde die Rettungs⸗ 
besttichaft der Sozlalverſichetungsanſtalt zum tranken 
be des Hauswächters des Hauſes Pomorfta 141 geru⸗ 
A E hien Dr Jakobſon. Wegen der Unterſuchlung 


7 ben Arzt mit der Bemerkung, 
de Kranlenk rte können überhaupt nicht heilen 
IB Dr. Jakobſon darauf etwas erwiderte, wurde er pon 
zem Manne der Flebich mit einer Flut von Schiſnpfwor⸗ 
u beworfen, Während ſich die Eltern des Kindes und 
perpante mit dem Arzte zankten, war aber 
N er krank, jo daß es am nächſten Tage im 
Arantenhauſe ſtarb. Dr. Jakobſon erſtaltete Anzeige, und 
eltern hatten ſich die Eheleute Fiebich wegen Beleidigung 


bich 
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Dr. Jakobſons vor dem Lodzer Stadtgericht zu ber&nt- 
worten. Die angeklagten Eheleute wieſen darauf hin, daß 
auch Dr. Jatobſon gegenüber der Frau Fiebich belei 
gende Wortwendungen gebraucht habe. Das Gerich' 
ſtellte ſich auf dem Standpunkt, daß eine Beleidigung des 
Arztes bei Erfüllung feiner Pflicht vorliege und verür⸗ 
teifte die Eheleute Fiebig zu je zwei Monaten, Haft. (a) 


Einer, der gern im Gefängnis ſitzt. 


Zenon Rytlewſki, wohnhaft Bobowa 9, erſchien am 

14. Januar auf dem Polizeikommiſſariat und meldete, 
daß er mehrers Einbruchsdiebſtähle verlbt habe. Er konnte 
jedoch nicht angeben, wo er dieſe Diebſtähle ausgeführt 
hat. Die Polizei ſchöpfte daher Verdacht, und es ſtellte 
ſich heraus, daß ſich Mytferoftt ſälſchlich der Diebſtähle de⸗ 
zichtigte, um ins Gefängnis zu kommen, denn er war ar⸗ 
beitslos und hakte micht wovon zu leben, Aytlewli wurde 
jetzt wegen Irteführung der Polizei zur Verantwortung 
gezogen und geſterſt verurteilte ihn das Lodzer Stadtge⸗ 
richt zu drei Monaten Haft, mobef ihm jedoch Bewäß⸗ 
wit zugebilligt wurde. Er kann alſo doch nicht ins 

lis, (a) 


Aus dem Reiche. 


Der rote Ha 
in der Lodzer Weed wal. 
Drei Brandſtiftungen. 


Es ſind wieder einmal paahlresche Brände 
Lodzer Wojewodfhaft zu notſeren. 

Im Dorfe oje, Gemeinde Klodaſva, Kreis Kolo, 
enstand aus bisher nicht ermittelter Urſache Feuer bei 
dem Bauer Waclaw Martinfak, das ſich nach kurzer Zeit 
auf das benachbarte Amveſen des Edward Opaſſnfki über⸗ 
trug. Beide Anweſen wurden vollkommen eingeäſchert. 
Der Schaden beträgt 8900 Zloty. — In der gleichen Ge⸗ 
meinde geriet im Dorfe Glogov ein Strohſchober des 
Wladyſſaw Pavla it Band. Es gelang eine Uebertra⸗ 
gung des Feuers auf die benachbarten Gehände zu verhin⸗ 
dern, ſo daß ein größeres Unglück verhütet wurde. Es 
wurde feſigeſtellt, daß der Strohſchober von der Geiſt 
kranken Weronika Lichoniak, die bettelnd durch die Dör⸗ 
fer zieht, in Brand geſteckt wurde. — 

Im Dorfe Jankow, Gemeinde Brudzew, Kreis Kız 
liſch, entſtaud in der Daumpfmüßhle des Stanislaw Stenzel 
durch einen Funken aus der Maſchine Feuer, das ſich im 
Nu auf die Aare Mühle fbertrug. Die Orksfeuerwehr 
ſtand dent Brande machtlos gegenüber, ſo daß die Mähle 
vollſtändig niederbrannte. Vernichtet würden 91 Feſtmte⸗ 
ter Getreſde, 27 Meter Weizen ſowie anderes Getreide. 
Die Mühle war auf 81000 Zloty verſichert. — 

Im Dorfe Chebumo, Gemeinde Maslowice, Kreis 
Nadonifto, brannten zwei Wohſhäuſer, drei Vfehſtälle, ö 
Scheunen mik der dieszährigen Ernte und dem ganzen ko⸗ 
ten Inventar nieder. Der Schaden beläuft ſich auf 32 000 
Zloty. Die Unkerſuchung ergab, daß das Feuer durch den 
Hährigen Sohn eines abgebrannten Landwirts enstand, 
der neben der Scheune ein Feldfeuer anzündete. — 

Im Dorfe Wrzonca, Gemeinde Bubotyn, Kreis Molo, 
braumte das Anweſen des Wladyſlaw Friedrich im Werte 
bon 3500 Zloty nieder. Die Untersuchung ergab, daß 
Friedrich das Feuer ſelbſt angezündet hat, um die Verſi⸗ 
cherungsſumme zu enhalten. Friedrich wurde verhaf 


Blutiger Kampf eines Waldhüters, 

Im Walde des Gutes Platte, Gemeinde Stobier 
Kreis Nubomilo, wurde der Waldhiiter Szezepan Zielinſki 
in einer großen Blutlache bewußtlos aufgefunden. Er 
hafte eine ſchwere Schußwunde in der Bruft. Neben ihm 
lag ſeine zerbrochene Flinte. Der Verletzte wurde ins 
Kratitenhalls nach Radomſto geſchafft und die Polizei lei⸗ 
tete eine Unterſuchung ein. Die Umſtände der Tat wib⸗ 
ſen darauf hin, daß es ſich hier um einen Racheakt han⸗ 
delt. Der Verdacht richtete ſich daher in erſter Linie ge⸗ 
gen Wilddiebe, gegen die Zielinſii ſehr ſtreug vorging. 
Die nach dieſer Richtung geführte Unterſuchung führte auch 
bald zur Feſtnahme der Täter, die ſich als die bekannten 
Wilddtebe Antont Galkowigk und Wladyſlaw Pokocki er⸗ 
wieſen. Sie wurden ins Gefängnis eingeliefert. (a) 

Chojny. Machenſchaften im Haus heſi 
verein. In der Mitgliederverſammlung des Ha 
ſitzervereins von Chojuy wurde mitgeteilt, daß 
nanzweſen des Vereins infolge der unzuläfftgen Wirk 


in der 
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des Vorſitzenden Boleſlaw Wozniekf nicht nachge pr 
werden konnte, weil der Reviſtonstkommſſion die Ou 
kungsbücher nicht unterbreitet Arber. Die Quittungs⸗ 
bücher find auf geheimnisvolle Weiſe verſchwundeit⸗ 
Ythetbeit ſtellte die Kommiſſion feſt, daß Ausradierungen 
in den Protokoll⸗ und Kaffablchern vorhanden find, Dem 
Vereintsborſienden wurde daher ein Mißtraulensvotum 
erteilt; er wurde auch als Mitglied gefttikhen. 

Beet um Bug. Lynchjuſtiz an einem Mär 
der. In einer chaft in der Nähe von Breſt am Bug 
kum es vor einigen Tagen ziwiſchen Vätern wegen eines 
Wegrains zu einer Auseftanderſetzung und daraluffolgen⸗ 
der Schlägerei, die damit endete, daß der Slärtere den 
Schwächeren mit einem Meſſer erſtach. Der Mhrder nat: 
ſüchte nach der Tat zu flüchten, wurde aber von einer er⸗ 
regler Menſchenmenge abgefaßk und bis zur Bewußtloſig⸗ 
leit geſchlagen. In hoffnungsloſem Auftand wurde er dem 
Krankenhaus zugeführt 


ne 


s — 


Sport. 
Große Herbſtraßvennen im Helenenhof. 

Die Radfahrerſektion des AS ⸗Vereins veranſtallet 
am kommenden Sonntag auf der Radrennbahn im Hel 
ienhof Radrennen unter dem Namen „Große Herbs 
rennen”. Es werden die beiten Sprinter von Polen ſowie 
Chauſſeefahrer und auch Junorenfahrer an den Start 


gehen. Anmeldungen nimmt das Sekretariat des IM 
Vereins entgegen. 


Saiſonſchluß bei den Leichtathtoten. 


Am Sonntag verauſtaltet der Lodzer leichtarhletiſche 


Verbund zum Saiſonſchluß drei Onerfeldeinſän Für 
die Vereinsmitglieder beträgt die Diſtanz 3200, Ver / 


einsſoſe 2400 Meter und für Frauen über 1200 Meter. 


Vor den Länderſpielen gegen Rumünzen und Lettland. 
Heike beginnt in Warſchau ein dreitägiger Traing 
der Kandidaten für die Auswahlmannſchaſten von Polen. 
die im Fußballſpiel gegen Rumänien mad Lettland 
ſtehen ſollen. Die Kandidaten werden in einigen Probe⸗ 
ſpielen auf ihre gegenwärtige Form geprüft werden, wo⸗ 
muf der Verband Köpflän Kaluga bie Manmnſchaften end- 
iltig ernemen wird. Ein größeres Intereſſe ruft das 
Spiel gegen Rumänien hetvor, da Rumänen als ſtarſer 
Gegner angeſehen werden muß. Das Spiel gegen Rum, 
nien findet in Lemberg und das Spiel gegen Lettland in 
Riga ſtatt. 


Garncatek kämpft gegen die Tſchechoſtowakel. 

Der Lodzer Boxer Garncarek wurde für die Polen⸗ 
mannſchaft gegen die Tſchechoſlowakei an Stelle von Mi⸗ 
ſiurewiez beſtmmt. 

Der königliche Sportsmann. 
König Gustav von Schweden ft ein lebend 2 
ſpiel dafür, wie der Sport jung erhält. Im Alter von 76 
Jahren hat er jetzt die ſchwediſche Tennismeiſterſchaft im 
Herrendoppel für Veteranen über 45 Jahre gewonnen. 
Uebereinſtimmend wird berichtet, daß der Monarch, ob⸗ 
wohl der älteſte, einer der beiten Spieler der Meiſterſchaft 
überhaupt geweſen ſei. 
Silmichan. 

Goldene Wledaille für Die beſte Filmſzenerle. A 
der Filmausſtellung in Venedig im vergangenen Monaf 
wurde der Wiener Film eule Faſſunng) „Maskerade“ 
nach der Regie von Willy Forſt für die beſte Filmſzenerle 


itt der goldenen Medaille ausgezeichnet. Dieſen Film 
hat für Lodz das Kino „Casino“ erworben. 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 9. Oktober 1934. 


Lodz (1339 19; 224 M.) 

1 Konzert 12.45 Hörſpiele für Aber 
Konzert aus Lemberg 13,30 Pauſe 
borbberichté 15.65 Bötſe 
Poſtfach der Pd 17 Klapferrezital 
Blaudeket 17.35 Schallplaften 17.00 Lodzer technſſcher 
Poſttaſton 18 Muſit 18.10 Thealerrepektotte 1815 
Populäres Konzert 18.45 Liſerarſſche Skizze 19 Popu⸗ 
läres Köſzert 10.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Char 
förgert 19,45 Prograſum für den fächſten Tag 10.50 
Sport 20 Muſikaliſche Plauderei 20.15 Literariſcher 
Abend 20.45 Abendpreſſe 20.55 Wie wir in Polen are 
beiten 21 Hörspiel 22 Reklamekönzert 22.15 Murr 
DR Welterberſchte 28,05 Tanzmuſit. 

Ausland. 


Königstvuſterhauſen (191 10z, 1571 M.) 
12 Köſtzert 18 mb 10 Schallplatte 


13. Pleſſe 
15,30 Ez⸗ 
15.45 Leichte Mufit 16.45 


17.25 Soziale 


10.0 Etzlehere 
ragen 10 Konzert 20,10 Orcheſterkonzert 21 Hörſpiel⸗ 
0 Goderwind 23 Tanzbilder aus aller Welt. 
Heilsberg (1031 15, 291 M) 

11.30. Konzert 13.05 Schallplatten 15.30 Kinderfunk 
16 Konzert 19 Rundfunk zur Sthau 20. 10 Reſchswehr⸗ 
Mſſikabend 22,30 Fanart, 

Breslan (950 10, 316 M.) 

2 Konzert 18.30 e 
muſtk 16 Konzert 18.15 Mandolfnenkonzerk 
Opernabend 20.35 Tanz muff. 

Wien (592 kz, 507 M.) 

2 Konzert 15.20 Sſußtde Ber Frau 16,10 Schallplatten 

5 Baſtelſtunde 18,50 Rees ant Himniel 19 80 
Operettenabend 22.50 Kammermuſik 23:45 Nachltonzert 

Prag (638 157, 470 M.) 

1285 Unferhaltiingenihftt 15.55 Orcheſtermuſit _ 17.50 

Violinmuftk 18,20 Detljche Sendung 20.55 Opern⸗ 

Arten 21,20 Abend in weiten Fernen. 


e ie 4 
Deutsche Sozlallſtiſche Firbeitspantei Polens 
Vertraubitsmännerrat der DEAN Lodz. 

Am Sonnabend, den 18: Olober, um 7:80 Uhr, findes 
un Lokale der Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza (R 
terg) 18, einne Sitzung des Vettrauueltsmäſtnerrnies ftatt, 
Vollzühliges Erſcheiten ah bas der Vokſtände dor Fran 
engruppen iſt unbedingt erforderlich. 


15.10 Klayer⸗ 
20,10 


Verantwortlich für ber 


Verſagsgeſellſchat ⸗Volkspreſſe“ m. S 
eller: n Sa Gut 


Verlag: Dtto Abel; Sauptfchr‘ 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen, Inh 
Helke. — Druck: «Prasa» Don, Metrikauer 101 


Ak. ZIT 


Bobzer Bolkszeſtung — Dienstag, den 9. Oktober 1938. 


Die Frau Die Gefcchte eines Verbachte 


im ſchwarzen Schleier 


---——— Roman von Hedda Lindner 
(27. Jortſetzung) 


2 Der Maler Tielen verbeugt ſich vor Giſela, an ei⸗ 
nem Arm geht ſie in das Eßzimmer. Zu ihrer Rechten 
ſitzt der Hausherr, der Tante Nell führt, daneben Dr. Rüh⸗ 
man mit Fräulein Holm, dann Wilbert Janßen mit der 
Hausfrau. Acht Perſonen um den runden Tiſch ſind nicht 
viel, man kann ſich ſehr gut ſehen, jo gut, daß man gar 
nicht wagt, aufzublicken und ſich ſofort in eine etwas 
krampfige Unterhaltung mit dem Maler ſtürzt, der be⸗ 
geiſtert das plötzliche Intereſſe der anmutigen Frau wahr⸗ 
nimmt. Und trotzdem weiß man kaum, was man ſagr, 
horcht nur immer wieder auf den ſympathiſchen Klang der 
Männerſtimme gegenüber. Lotte iſt durch das ſervierende 
Mädchen, rot vor Aufregung die Platten herum⸗ 
reicht, in Anſpruch genommen, Marlene benutzt die Bele- 
genheit, etwas an ihren berühmten Nachbarn heranzukom⸗ 
men und feſſelt feine Aufmerkſamkeit darch eine ſprühende 
Unterhaltung. Sie kann unterhalten, dieſe Marlene Holm 
und ſieht gut aus mit den mattblonden Haarwellen und 
den ſtrahlenden Augen. Sie hat Giſela auch gleich ſehr 
gut gefallen, aber jetzt iſt ſie plötzlich überzeugt, daß es 
feine unſympathiſchere Perſon gibt als die blonde Marlene 

Auch Giſela lacht und plaudert und muß doch immer 


lauſchen auf die beiden Stimmen, die dunkle, tiefe des 
Mannes, die helle, zwitſchernde der Frau. Sie hört ein⸗ 


ſie iſt mit einem Male ſo unendlich glücklich und hat das 
Gefühl, ſie möchte weinen, weil ſie nicht weiß, ob ſie nicht 
doch eigentlich unglücklich iſt. Und ſie ahnt und verſteht 
es nicht, die zweiunddreißig Jahre alte Giſela Oſtercamp, 
die zwölf Jahre verheiratet iſt, und von deren Erlebniſſen 


und höchſt moderner Weltanſchauung die Damen von 
Buchhagen raunen und flüſtern, daß ihr heute zum erſten 
Male die Liebe begegnet iſt. Nicht die flüchtige Verliebt⸗ 
heit, die von den meiſten das ganze Leben lang für Liebe 
gehalten wird, ſondern das wirkliche große Gefühl, das 
das Schickſal nur wenig Begnadeten ſchenkt. 

Das weiß fie nicht, aber fie fühlt irgendwie, daß von 
heute ab etwas anders ſein wird als bisher, und ſie fühlt 
auch, obwohl ſie es noch lange nicht wahr haben will — 
denn Giſela Oſtercamp iſt ſehr ſtolz und herbe —, daß 
fortan alles Glück und Unglück für ſie nur in der Hand 
des Mannes liegt, deſſen Blick die ihren ſuchen. Sie bäumt 
ſich auf gegen dieſes Neue, dieſes Unbekannte, Ungewohnte, 
das jäh von ihr Beſitz ergreift, und hat auch gleichzeitig 
wieder das Empfinden, als ſei ihr ganzes Leben vorher 
nichts geweſen als eine Vorbereitung auf dieſe Stunde, 
ein Warten, dem endlich Erfüllung geworden iſt. Und die 
Verlegenheit und die Verwirrung weichen langſam und 
machen einem großen, unendlich tiefen und ruhigen 
Glücksgefühl Plat. Ihr Partner ſieht in ſtaunender Be⸗ 
wunderung, wie die Frau neben ihm von Minute zu Mi⸗ 
nute aufblütht, wie ihr ganzes Weſen durchleuchtet wird 
von etwas Wundervollem und fühlt doch mit dem feinen 
Inſtinkt des Künſtlers, daß dieſes Leuchten nicht ihm gilt. 

„Beneidenswerter Kerl, den dieſe Frau liebt“, denkt 
er noch, da hebt Frau Lotte die Tafel auf, ſehr ſtolz, daß 
alles ſo ſchön geklappt hat. Man geht ins Herrenzimmer 


zelne Worte, ohne folgen zu können, denn die Unterhal⸗ 
tung wird von allen Paaren ſehr lebhaft geführt, verſtoh⸗ 
len blickt ſie hin und ſieht grade in die grauen Augen 
hinein und bekommt wieder einen Schreck und ſteht fort; 


hei. Gommisverein 
39.4. in Lodz. 


Am Sonnabend, dem 
6. Oktober 1934, verſchied | 
unſer langjähriges treues 
Mitglied, Herr 


Arthur Bruno Schröter 8 


im 51. Lebensjahre. Wir werden ihm ein 


Die 


Epezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr Rs 
Beneriihe, Harn- und Yantleantheiten. Sernelle 
Anstinfte (Anaibſen des Dies, der Ausſchei⸗ 

7 . und des Harns) 


Vorbeugungsſtatlon ſtändig tatig — Jür Damen 


sefonters  Stonfultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Heilanſtalt „OMEGA“ 
Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glomna 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


Privat⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAK O WS KI 


Ohren-, Nafen- und Halstrantheiten 


Behandelt in der Hellanſtalt: 
hiegende wie auch kommende Kranle (Operationen at.) 


Biotelowita 67 Tel. 127 81 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


Dr. med. Heller 


Ipezialarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrankbolken 
Jrungutia 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abeubs. Sonntag v. 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Far Unbemittelte — Hellanftaltspsefle 


dr. med. WOEKOWYSK. 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 2. 238:02 
Sbeialarzt für Haut- Harn-. Geſchlechtstraulbelten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Jeiertagen von 9—1 Uhr 


„ 


Dr. 


Dl 


Kino im Garlen 
Heute und folgende Tage 


Auße 
terniein, lerne u. Kometen 


HR ber Vorſtellungen um 
4 
Sonn- und Jejertags 12 Uh 


Cegielniana 11 Lei. 117⸗95 


Sienliewicsa 34 Fel. 146.10 


zurück, ſchüttelt ſich „Mahlzeit ſagend“ die Hände, und 
dann ſteht Wilbert Janßen vor Giſela, die ſich wieder in 
die rettende Niſche zurückgezogen hat. 

„Ich wußte, daß wir uns wieder begegnen würden“, 
Tr 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74776 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


1 
Beute und folgende Tage 


Liederſänger 
von Warſchau 


beſte Wiener muſikaliſche 
Komödie 


Nächſtes Programm: 
„Verbotene Melodie” 


F 
Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskuvons zu 70 Groſchen 
Sonnabend, 19. Okt. 12 uhr u. 
Sonntag, 14. Oktober, 11 Uhr 
Jugend⸗Borſtellungen 


in deutſcher Sprache 
zer Programm: 


Nächſtes Programm 
as num, kleiner Mann 


hr. Sonnabends 2 Uhr, 


r 


Heute und folgende Tage 


die originale Platin⸗Blondine 
fowie der unvergleichliche 


— ̃ ——— 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


ſagt der Mann langſam und mit einer Ruhe, die den au 
dern den Eindruck einer höflich gleichgüftigen Unterhaß 
tung machen muß. Er verzichtet auf jede Redensart, ſag 
nicht einmal, daß er ſich freut, und doch liegt grade in 9 

805 5 


ſer ruhigen Feſtſtellung für Giſela die wundervolle Gemi 
heit, daß dieſer Mann fie ebenſo wenig vergeſſen hat wf 
fie ihn, | 

„Ich bin ſeit drei Tagen bei mei 
ſuch“, ſagt ſie und ihr iſt, als kenne 
viele Jahre lang. „Du, iſt es denn 
braunen Augen, „gibt es das wirt 
lich ſein kann, einen Menſechn wiederzuſehen, den maß 
gar nicht kennt, von dem man bis zur Stunde noch nicht 
einmal den Namen gewußt hat?“ Und die grauen Auge 
antworten: „Das kannſt du noch fragen? 9 
nicht ſchon damals hlt, wie ſehr du m 
So vertraut, daß ich glanbe, ich ha 
geſucht, viele Jahre geſucht. Und 
dich endlich gefunden habe, du ſüß 
das Lächeln deines Mundes, über die ! 
ſchmalen Finger, wenn ſie die Zigarette halle 
Zurückbeugen deines Kopfes, wenn du dich lebhaft 
halt, und ich bin froh über die verſtohlenen Blicke, dit 
mich geſucht haben, ich habe es wohl bemerlt!“ 


So unterhielten ſich Wilbert Janßen und Giſela 
camp, während fie lebhaft an dem allgemeinen 6 
teilnahmen, mit Tielen über moderne Malerei, mit 
mann über Seelenwanderung hin und her debattier end, 
Meine Seele iſt auch gewandert', denkt Giſela, immer au 
wandert, nun hat fie ihre Heimat gefunden, und Heid 
tft dieſer Mann dort; ob er wohl ahnt, daß ich immer habe 
an ihn denken müffen?’ Und im gleichen Aug 
det ſich Wilbert nach ihr um, ſein Blick ſtreift 
ligende Antwort auf ihre ſehnſüchtige Frage. 


Fortſetzung folgt. 


| 


Heute und folgende Tage 


Zum eriten Male in Lodz 
ger luſtiaſte Film d. Weil 


ih 
lich“, fragen iht 
ch, daß man ſo glu 


r 


Sztuka | Metro 


Kopernika 16 Przejazd 2 


Adria 


Gloöwna 1 


Das gewaltige Drama 
der Leidenſchaften 


Platin⸗ 


ehrendes und bleibendes Andenten bewahren. N B 

. Uniſche Muſik⸗Komödie 2 4 

Die Dermaltung Karneval lebe] is mus Blondine at 

e e e mit den Selben aus cri“ E BOpO | B.GILEWSKA Patachon | 

Yon Srauerbaufe, Sinti safe Baus, HERMANN THIMIG re Nee Fi d um den deen | ' 

di ten evang. Friedhof ſtattfin denden Ba 1 
Werden zeit zahlt, kalba itt! — De Hedte IJnnior) 

= 1 Geſprochen und geſungen Fülmſchauſpielerin der Welt, ie 


Jean Harlow 


komponiften 
se . 


Clarl Gable 
Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 


Sonntags um 12 Uhr 


Tonfilm⸗Kino 


11. Listopada 16 


Die größte Revelation der Weltekrane, der ſenſationelle Salonfilm 


„Dämon Gold“ 


mit Jah Wray und Ralf Bellami 


Außer Programm: For: und Bat⸗Wocheuſchau. 


med. G. FTldstein 


Innere Krantheiten 
Are umgezogen nach der 


Einige 


gesucht 


t. 
Empfängt von 6—7.30 Uhr abends Sienkiewicza 89, 


Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 
nachm. 


Vurſche 


im Alter von 14— 
ren für ein Milttärorcheſter 


„ W. 12 


fiotrkowſen 182, M. 23, v. 
910% vorm. u. 2½—4½ 


Dr. J MAD EI. 


Teaneniranibeiten und Geburtebille 
Andrzeſa 4 Tel. 229-02 


Gmpfangt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


| 


a 7 eie ee 
1 r & 2 Kantions fähiger 
33 


Zeitungs vertreter 


füe die Stadt Zgierz 
geſucht. Briefliche oder 
mündliche Bewerbung. 


„Lodzer Dolbszeitung“ | 
Peteilauer 109 | 


deutscher Kultur- und Bildungeveretn | 


„Joriſchritt“ | 


Pekelkauer Atraße 109 


Frauenſeltion. 
Am Mittwoch, dem 10. Oktober I. J, findet die 
Zuſammenkunft der Frauen in Poleſte, Sre⸗ 
brzunſka 75, W. 50, ſtatt. Die Frauen werben 
erſucht, ſich nach Möglichkeit ſchon um 5 Uhr 
nachm. einzufin den. 


18 Jah. 


med. S. KT yfiska 1 herinn | 
= 2 en 
e P See auf Achtung. Spore Ä 

am Sberlockmaſchinen p. fofort Zwecks Beratung über die Wiederaufnahme der 
e 3 rm efucht. Llnmelbungen Sporttätigfeit findet am Freitag, dem 12. Okt, 


„„ —————ů 


7.30 Uhr, eine Zusammenkunft aller Sportler ſtatt | 


